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18. Kapitel.
In einer kleinen vleasplIballe im

.Osten Berlins war die abendliä Vor-strllu-

in vollem Gange. Es 'war
zehn Uhr vorüber. Die auftretenden
Künstler und Künstlerinnen harten ihre
AnfangSnummern hinter sich, die sie,
wie gewöhnlich, einem kleinen, wenig
aufmerksamen Publikum hatten vor- -

tragen müssen. Inzwischen war die
char der Zuhörer gewachsen, so vag

endlich fast jeder Stuhl n den gemal-i- n

kleimnHolztischen befetzt war. Auch
die Stimmung im Saale war eine re

geworden. Es lohnte sich für
Bit Herren und Damen auf der Buhne,

ihr bestes Können zu zeigen. Der r,

mit seinem Vorrate von abge-griffen-

Perrücken und Ueberkleidern,
remuhte sich im Schweiße seines Ange
sichte, auszusehen wie Friedrich der
Grofze, Napoleon, Bismarck und andc-r- e

Berühmtheiten der Geschichte: der
Koupletsänger setzte sein verschmitzte
stes Gesicht auf und kitzelte die Lach-muske- ln

der .trinkenden und rauchenden
Menge mit seinen erprobtesten Poin-ten- ;

die Chansonetten" kokettirten im-Tn-

dreister mit ihren Freunden zen-sei- ts

der Rampe. Und das Publikum,
zusammengesetzt aus knappbesoldeten
Handlungsgehilfen mit ihren Liebchen,
jugendlichen Arbeitern und einer An-za- hl

von Leuten, die jedes Gewerbe
trieben, das ihnen zu einer Einnahme
verhalf das Publikum johlte und
applaudirte.

Auf halb elf Uhr verhiefz das Prog-ram- m

die Glanznummer des Abends:
die berühmte Solotänzerin Polin Pitt,
von dem Unternehmer mit großen Ko- -

sten gewonnen, sollte ihre bedeutendste
Leistung, den Serpentintanz, vorfuh
ren. Es stand gedruckt zu lesen, daß

'Mah Polly Pitt diesen graziösesten al- -

ler Tolotanze wahrend ihres kurzl.i
Äen Aufenthaltes in Egypten kennen
gelernt habe. Hinzugefügt war als bio- -

graphische Notiz, daß die reizende
Amerikanerin den jungen Vizek'önig
derartig bezaudert habe, daß sie auf
'Anweisung des Ministeriums schleu

nigst aus dem Lande entfernt worden

sei. wobei der Polizeichef nickt verges-se- n

habe, die kostbaren Geschenke des
.VizekönigS für sich zu konfiszieren.

Schwerlich war jemand im Saale
naiv gtnug, diesem Reklamemärchen

welchen Glauben beizumessen:
aber man lachte über seine Dreistigkeit

und sah dem Auftreten der Hildin des-selb-

mit einer gewissen Spannung
entgegen.

Polly Pitt hatte den Schauplatz ih- -

rer Triumpfe verlegen müssen. Ihr
letzter Direktor sagte ihr eines Tages
ohne Umschweife, sie zöge nicht mehr

und er könne sie in seinem Ejablisse- -

ment nicht langer beschäftigen. Entru- -

stet ging sie und ließ sich von einem
Agenten in aller Welt ausbietea. Kein

Unternehmer indessen meldete sich, der
Pollys Kunst nach ihrer Schätzung be

zahlen wollte. Endlich wurde sie müxb

und ließ sich, nachdem sie nach Bschrei-bunge- n

den Serpentinentanz eingeübt

hatte, auf Probe sur jene fetngipiei-Hall- e

engagieren, hoffend, nach kurzer
Zeit ihren Flug wieder in höhere

nehmen zu können.
An einer Wand, an der Mitte deS

Saales, vor sich ein erkaltetes halbes
Glas Grog, saß der Professor der

Magie Rabattini, verdrießlich
vor sich hinbrütend. Auch ihn hatte das
Glück verlassen. Erstlich war Polly von

ihm gegangen und dann war auch er
gekündigt worden wie sie. Seine Kunst-
stücke seien veraltet, hatte ihm der Di-kt-

gesagt. Sobald er sich ein neues
Repertoire zusammengestellt babe, mö-g- e

er wieder verfragen. Das aber ersor-strt- e

eine größere Geldausgabe für
Apparate, als Rabattini machrn konn

tt, und er hatte außerdem, mit dem
Alter anfangend, bequem zu

Iverden, keine Lust dazu, neue Studien
,zu machen. Sobald die Zeit der Jahr- -

imärkte begann, wollte er auf Reisen
Hehen: in den kleinen Städten werde

Mian seine Leistungen noch zu würdigen
missen, meinte er,

ES fehlten noch einige Mnnten an
lbalb lf. al Erich Malchien in den
KEoal trat. Der Grocer aus Chicago
Befand sich tn sichtlicher Aufregung.
So rasch eö ihm die Mensckzenmenge

gestattete, bewegte er sich der Buhne ?u. in
nach einem leeren Stuhle suchend.

, Rabattini sah ihn eintreten und der
zog daS Gesicht zu einem schadenfrohen

Wtmvtl. Dann Itanv er aus uno wink

t mit beiden Armen; aber Erich sah
lnn nicht. Da sandte er einen Kellner
Hinter ihm her. Erich runzelte die
Stirn, al ihm d Botschaft über

bracht wurde; er hatte sein? guten
Gründe, ein ZusammentreffenTNlt dem

Jauberkunftler nicht zu wunsthen. AIs
sich indessen Hatte, daß er

koeiter'nach vorne keinen'Platzfinden
hzllrde'. . entschloß er sich doch, seiner
löinladung zu folgen. Er kehrte um

ner noch immer stand und ihn mit Ar
gusaugen beobachtete.

Nabattlni empfing den
umpan Mit vergnügtem Augenzwin-ker- n.

Ich habe mirs gedacht sagte
r, .daß Sie. als alter Freund von

Polly, nicht fehlen würden."
' (frlsfl filiUm tnii lr rtnift mis V.

MyiMy mit vvi (juujfc uu Vlll
Tisch, daß die zunächst Sitzenden un
willig nach ihm umschauten.

Die Verrätherin!" stieß er zwischen
den Zähnen hervor.

Ruhig Blut!" mahnte der Profes-so- r

und legte ihm die ftand aus den
Arm. Glaubten Sie denn, Sie tviir
den der letzte fein' Nehmen Sie mir's
nicht übel: das war thöricht. Erst ich,

dann Sie, jetzt ein Anderer. In
Pollys Kreisen ist das so Sitte. Und
was wollen Sie denn. Herr Malchien?
Sie sind kein Jüngling mehr, ebenso-weni- g

wie ich. Und die Goldstücke in
Ihrer Tasche machen auch nur noch eine
magere Musik. Da ist der Neue ein
ganz anderer Kerl."

Wer ist er?" fragte Erich finster.,
Ek nennt sich Schering und ist min- -

bestens zehn Jahre jünger als Pclly.
Mit weiterer Auskunft kann ich noch
nicht aufwarten: aber ich werde schon
dahinter kommen, wessen Geld er durch-bring- t.

Ich habe mich wieder freund-schaftlic- h

mit Polly gestellt. Sie wird
nächstens plaudern, wenn sie etwas
weiß: st ist mir verschiedene Geheim-niss- e

schuldig."
Das Publikum wurde ungeduldig.

Es wat zehn Minuten nach dalb elf
und die Heldin des egliptifchen Aben-teuer- s

geruhte noch immer nicht, mit
dem angekündigten Serpentinentani zu
beginnen. Man fing an zu itzmysen

Rabattini lächelte höhnisch. Die
kleine öere versteht's." sagte er. Et- -

was warten lassen ist auch Reklame."
Und plötzlich ein theilnehmendes Gesicht
'aussetzend, fragte er: Was machen die
lieben Ihrigen in Chicago?"

Erich fuhr auf. Zum Henker, lassen
Sie mich mit derartigen Fragen nge- -

schoren!"
Nun, nun . . . man darf sich doch

erkundigen . . . Oder" er blinzelte
dem Amerikaner mit einem Aug' zu

oder haben Sie uns die ganze Ge- -

schichte aufgebunden?"
Welche Geschichte?"
Thun Sie doch nicht so unschuldig!

Ich meine die von dem eigenen Hause,
dem famosen Geschäft und der muster- -

haften Familie. Das müssen Sie doch

selber zugeben: ein vermögender Mann,
der nicht Mittel und Wege zu finden
weiß, an seinen Geldschrant zu kom

men, sieht aus wie' ein Fabelwesen."
Der Hohn des Taschenspielers brach- -

te den verkannten Grocer aus,

So: Also für einen Lügner halten
Sie mich? Das ist stark. Aber gcdul-de- n

Sie sich nur noch kurze Zeit und
ich werde Ihnen beweisen, daß alle
meine Angaben die lautere Wahrheit
sind. Ich habe meine Freunde drüben
auf die Beine gekriegt; sie werden mich
befreien. Ich fange setzt an, mir selbst ein
zum Ekel zu werden. Nur eiiiZ möchte sen
ich noch ausrichten, ehe ich diesem So-do- m

den Rücken kehre ich möchte
mich an Polly rächen und ihr

Rabattini unterbrach ihn: Da
kommt er aus der Bühnenthllre: nun
wird der Serpentinenschwindel gleich

losgehen."
Wer kommt?" fragte Erich empor

schnellend.
Schering: wer sonst? Er hat

sich schon gefetzt und dreht uns den
Rucken zu.'

..Wo?"
Die Klingel ging, der Klavierspieler

begann einen langsamen Walzer, die
Gardine theilte sich und zeigte eine

dunkle Bühne.
Noch immer stand Erich und reckte

den Hals der
Niedersitzen!" wurde, hinter ihm ge

rufen.
.Nehmen Sie doch den Leuten nicht

die Aussicht!" erinnerte Rabattini. ihn
am Rock zupfend. Der Jüngling lauft
uns nickt wea.

Widerstrebend nahm,Erich Platz und
knurrte vor sich hin.

Polly Pitt trat auf. in eine rotieren ihn,
de Wolke von Seidenyvze gehüllt. Von
rechts und links, von vben und unten

noch
warfen Hydroorygeugeislamperz rurcr
verschiedenfarbige Gttiser blendende

Licht auf die leichtfüßig hin und her

schwebende Gestalt.
(FortsetMiig folgt.)

Tee utschrr Technikertag.
In der Halle des Germania Männer-

chors

des

in Baltünsre btat vergangene ses

Woche der 31. Technikertag des
Teutsch , AAierikunischen Techniker-Verbandes- " des

swttgrsunden. DieSitzung
wurde vomVmsitzer Richard C. Sand
laß eröffnet und währte mit kurzer
Untcrbrechung für das Mittagsmahl
bis u, 6 Uhr Abends. Von den vielen
erledihten Geschäften Ivurce nur mit
getlkilt. daß der nächste Technikertag

Brooklyn, N. F., abgehalten wer-d- i mit
wird. Desgleichen wurde befchlss.

fcn, die Geschichte der technischen Ver- - der
ine in den Michen 'Maaten durch ein

gedrucktes Werk da Nachwelt zu er will
halten, zumal seither die Verbände in
Cincinnati,, St. LouiS. Cleveland und will
Äi'ffalo eingegangen sind. Eine Ein- - hen
ladung Des früheren Staatssekretärs
Wm. I. Bryan zur Beschickung des dem
zweiten, pan amerNanischen wissen- - ten
fcha ft sieben Kongresses, der km Deem erhob
der ,n Washington zusammentritt. im
wurlbe verlesen. Die übrigen Geschäfte
an meisten? lechmscher Natur und

been sick bmivtsäcklick auk Ktantn
p&aailM44l0xinUT4ir tteätrttmdtjcSSebeulu2i0.

Bsc WD.
Roman son Franz W i ch in a n n

Erstes Kapitel.
Mit unheimlicher Schnelle hatte sich

ocr Himmel überzogen.
Auf der Spitze des Wildhorns

kauerte daS (Zewittcr, die finsteren
Wolkeilfliiilel lüftend wie ein schwär- -

zex Geier, der niederstoßen will au
seinen Raub.

Todtenslilie herrschte ririg&im, ttxilj
rend der fahle Tuiistvorhciua sich ra
scher und rascher herabsciile. die eben
noch jicwbcireil, langen Reihen zckrkiger

IelseilhöiN'tcr mit grauen Schleiern
uiiil,!leild. Doch plöljtich schiwv ?
bohl lind bremsend um die scharf,
.'Unite der Arleiiwaiid, die erste!
sÄveren Trepieii klatschten in die
:tliilde:llaiige, öde Scklncht des Mreiij
far? nieder, dunkle Flecken auf dein
ivei'ien Geröll ziirucklaisend.

(gleichzeitig jebte sich die träge
Wvlleiliiiasse, die auf dein Wildhorn
lagerte, in Beivegung und zerflatterle
in lai'.ggcdehnten, vorn grellcu Schein
er Vlike durchleuchtete Streifen,

die ich sämarz von dnu grauen Wet
terdciupfe abhoben. Schauerlich rollt,
der Tonner von den nackten Stein
münden nieder, ängstlich kreischend
swben ein paar Vergkrähen aus nd
verschniiden flugelschlagend tut Ge
sliii't.

Der kurze, severe Tropfenfall lies;
nach, die itscheil schüttelten ilire as
sen, kraliscil. vein Wind diirclflvühl
ten HiU'ter. Durch die aiigenblicsliche
S'iile, die dcii Sturni, straft zu er
neiiteiii. grimmigem Vorstoß sammeln
ließ, klang aus dem Steingetriimincr
des .ireuzkars herab das krte, scharfe
Ausslcßeii eines eiseiilx'schlageilen
Bergstocks, mit dein sich das wuchtige
Auftreten sckwercr, genagelter Schnye
iiii'.chte.

Eben als der Orkan mit verstärk
tein Toben losbrach, sprang von dein
jäli abbrechenden Ende deS stars ein
kuchgenxichsener, schlanker Mann ans
den flack. nut mageren SraS be
deckten Sattel des Kreuzalpjochs l,er
üb. Aus dsttr Sdnih der hohen Felsen
nnde plötzlich auf die offene Fläck)
gelangt, befand er fich mitten im arg
sten Wüthen des rasenden TturmeS.

er grane Wettermantel flatterte
wie ein Segel um die mühsam fich

aufreckst haltende (Aestalt des Man
nes, oer ino oeiiaym umt wi oen
Athem, und vcrgrblich versuchte er.
den lairgen Bergstock in den selslgeii
Boden zu sloßeu, um eine Ctüye zu
gewinnen, der wirbelnde Orkan trieb
ihn immer weiter dem Abhang zu

Da bemerkte er in näct?ster Näl?e

auf dein höchsten Puirtte des Jochvs
mäs;ig hohes', eiseriies Kreuz, des
blecherne Zierrathe m der sanseil,

den Li,n kreischten, skolmten und klap

Werten. Am Boden sich fortschiebend
bewegte der (,efährdcte sich darauf zu

nd umschlang den Stamnr mit bei
den Armen, wie ein Ertrinkender im
Wogtnkamvf den rettenden Balken

Ebenso schnell, 7vie es gekominnr.
verzog sich das Unwetter, wieder
Wahrend der Sturm noch immer mit
unverminderter (Gewalt forttobte, ;
theilte im Westen sich jäh der weifz,

graue Dunstschleier, und die eben iin
Niedersinken begriffene rothglühende
Sonnensckicibe warf ihren purpurnen
Schein über die langen Ketten hin
tcrciiiander aufgcthürnrter Verg
kolosse. Es war ein grobartige? An
blick von erhaltener Sclöilheit, aber

ermattete Bergsteiger schien in
diesem Augenblicke nicht für das fes
selnde Narursckxuispiel empfänglich zu
sein. .

Noch immer an dem eisernen Joch
kreuz sich festhaltend, öffnete er deii
Teckcl eines Blechkastenö. der in der
Mitte des Stammes angebracht war.
Eine etwos verwitterte Tafel blickte

entgegen, auf der indessen ein mit
großen Lettern geschriebener Spruch

deutlich zu erkennen war:

Denke doch, mein lieber Christ,
Der Du hier so lüde bist: '

Unter Last und Leiden
Blühen wahre Freuden."

i

Ueber die feinaeschiiltteiien Züge
einsamen WondererS lief em let

Zucken, er hielt wie betreffen inne,
dann aber las er im hohlen Brausen

Windes halblaut weiter:

Wer alles Äort zickieb thut.
Der rastet aus dem Joche gut.
Und traget froh unb heiter
Tie Bürde wieder weiter."

Nein," rief der Lesende und warf
unwilliger Gebärde de,: Deckel

ivieder zu, den armen Krazen träger.
hier vorüberkeuckit, mag daö

stärken und trösten, nicht micl! Ich
daS Mitleid deöHuiunelL und der

Menschen nickst. Waö ,ch begonnen,
ich u Ende sühreii oder untarge in

hier oben in wilder Freiheit!"
Seine hohe Stirn hatte sich unter

grünen Lodenhut in finstere J-.,- l

gelegt, er lieft ba& Kreuz los und
sichl, seine elastische Gestalt ivie

Trotzt: aufreckend.
Mit einem' letzten rothgoldenm

Aufflackern war die Sonne hinubge
smiken, vonWesten wälzten sich bereits
neue dlmkl MzlkßNKüze usu.und

rasch muse die Tämmerimg eintre
ten. Es war hoaflte Zeit, nach vor
Wad)t ein Ouartier in einem, bewohn,
ten Tl)ale zu finde.

Ehrend der Bergsteiger sich zu
orientieren suchte, macht, ihn ein
plötzlich entstehendes (eränsch leicht
zusanuill'ilfahreil. Zlit-ttecht-

en, wo
der in überhängenden Platten aufgc
schichtete Iels höhlenartigö Wölbu
gen bildete, regte sich etwas, als ob

ei ein Ausiveg suchte. Sollte eö ein
Schmuggler oder Wildschütz sein, der
hier vor dem ausbreclende,: NtUvet
ter Schulz gesucht?

Eiitscl'Iessen trat er einen Schritt
näher. Da kam etwa-- Beikes' tastend
aus der finsteren jttust hervor. Es

'"war eine iiienfchliche H.uld. '
-

Jetzt liest sich auch eine diiniie,' et

ra singende Stiin,e an dem
Schlfivinkel Heralid verilehiilc :

Bester Herr, können ie wir nicht
ein locnifl helfen! Der Auögang ist
gar zu eng."

Ter Angerufene konnte ein Lüchelü
nicht unterdrücken, vermuthlich ir
gend, eine armselige Pllauze von
Soiiiineririschler," sagtc er zu sich

selbit, die sich aus eiiii.n der Teiler
driiilten zu hoch heruu'.vwagr hat.
IIiu, vollends hlnziitn'leno. salzte er
die breite, weiche .$Nli und zog mit
einem kralligen Ruck den Ann iach

. Au, au," tönte es ans dem Loche,
nicht zu fest, bester Herr, Sie tbun

mir nx'h! So, so jiUt gelst'S. nur
langsam weis; Gott, cic retten mir
das Leben. Uff da iiv.c' ich dran.
I'm!"

Der Bergiieiger blnlie venvundert
auf die komisck Figur des Besreiten
US war ein ltemer, oiier .?err. eine
goldene Brille auf der breiten Nase,
in grauer, mit groben, randen pirsch
horiiliiöplen besetzter Lodenioppe,
Sckuvi're, genagelte dmlye, kurze
Kniehosen und ein nuditicS sern
glas velvollständigten seine alpine
.liisrüstunfl. von der ein großer ife
gensck'iriil seltsam abste,!'.

Ter (Sereltete strich die sparlickn.
grauen Haarsträhnen, die unter dem

piei Hahnfeder geschmüsiei: Tlroler
hitt über die sckveijUr!'''e,lde, glä,
?ende Stirii hingen, zu, vJ utid reicht.
dem fremden die Haini.

Tauiend Dank, .virr: Solch ein
Pech ist unerhört ! Hatt,' mich schon ge- -

fasst geinackst, die gaiiz.' .,'ackst iii denr
verdaimnten Loch l'leili"i zu müsscn,
in das ich mich vor den, Unwetter ver-

krochen. Ging, eben et hinein
vie hinaus, und eine verflixte Angst
hab' ich Wnen da dnn ausgeitanden.
Doch Sie werden nicht ivem
Sie so hod herziej cm:- - der SUemme
geholfen haben?"

Ter Fremde zuckte mt leicht bedau
ernd die Achselil. als liege ilwi iveuig
an einer näheren Bekanntschaft.

Aber der andere machte eine steise
Verbeugung : Profe'sor Hugo Mo
rult mein Name wird Ihnen je-

denfalls nicht unbekannt sein." '
,,y,d) kann mich im Augenblick nickst

entsinnen "
Freilich in letter Zeit lzat sich

die Oefsentlichkeit weniger mit mir
beschäftigt ober früher war ich ci
ncr der hekanntlPen Alpinisten."

- Sie ?" Eine schlecht verhehlte
kAerinchätzung flaim aus deiii Ton
des Fragenden, der den kleinen Pro
sessor mit kritisäx'n Blicken mag.

Ter aber nickte stlbstbewufzt. Ja,
ja. Nur geht eö jetzt nickst mehr wie
früher, und die Niedertracht der Mcu
schcn hat mir die aa überlius,'t
verleidet. Mein Tcckster-cho- drunten
zieht die Gesell sck-- ft uiid Itbaaüdyc
Ruh? vor, da miisNe ich den. Spazier''
gan? auf das Joch allein mackien."

Ten Fremdeii schienen die Mitthei
lungen nickst sehr zu interessieren.
Ich komme heute zum ersten Mal m

diese Gegend." meinte er, können
ie mir vielleichr genauer sagni, wo

wir imL besinden"
Freilich, dcrt u "Ihren Füssen

liegt daöi Moldoner Thal."
:ie rch vermuthete. Und wiise

Sie in der 9fii!ie eine Alm, in der
nian übernachten kann?"

(sine Alm ? Gott bewahre weit
uno vreir nian. .'ioer,nnr yaven ia
drunten in Wildimihlenmi das präch
tiefte GaschauS. Sie werden doch mit
hinurckerkoimnen, Herr und im
Kirschen" eiickehren. Sie finden da

die Lngenhnkske kzjesellsckiaft.

..ES bleibt nur wohl nichts anderes
übrig."

Sie schritten vorslchtlg über ein?
steil ameigte (Sraölilde bergab, wäl
k:d die Tämmeruilg immer dichter
Mirde und ein zur Necksten befind
licher Fichtenwald seinen näckstige

Schütten über den schmaleii, in viel
fachen Windungen siä, hinziehenden
Pfad warf.

lFortsetzung folgt.)

y kß thibe trzze
Cincinnati. 9. September.

Amelia G Wild an Samuel M.
Goodman. Lot 12 und Theil von Lot
10 in E. tt. Wild' Unterabtheilung

Colleae Sill lSteuer kl): kl.
David T William an Mmon Eay.

ler S0 bei 127 ffuk an der Ostseite
von Zkerdimnd Place. 330 ?M nörd
lick von Barton Road Steuer 52);
51.

MverS 3). Cooper an JameS N.
Dugan. 34 bei 110 Fnk an der Süd-- -

ite von Mints Avenue. 247 Fus,
westlich von Monticth Voercu in Höbe
Val&Uvtt $3J50)L

Tbe Arlin Realtt, Comvan an
August Weiqand. 4 ffuk von Lots
und 12 in Stephen temper's Unter
abtheiluna. in St. Bernard: $1.

John Walermann an Joseph
Nuntzler. 100 bei 200 Fuk an der
Westseite von Springfield Pike in
Sektion 8 in Springfield Township
(Steuer $1); $1. '

The rlin Rcalti, Compani, cn
Anna Waltermann, 33 Fus, an der
Nordseite von Cleveland Avenue in
St. Bernard (Steuer 51.50): 51.

Charles k. Daveran n Max Ja
cobs. Lot 31 in Pleasant Biew Un
terabtheilung an Price Hill (Steuer
51): 51.

The Title & & T. Company. Tru
stee. an Lewis Beckler. Lot 78. ,n
Washington Heights Unterabtheilung,
$JL.

Dieselbe n Lewis Beckler. Lot 77
in derielben Unterabtheimna teuer

50c): 5100.
John Winkler.' Adm.. an Anna

Hoch,,. 27 bei 125 Fufz an der Nord
feite von Hammond Stroke. 52 Fu
östlich von Sander Strafze (Steuer
53): 53000.

Francis L. Scott an Anna
Scott. 75 bei 100 ffuh un der Süd
feite von Bank Strane: ferner io bei
100 Fuß an der Nordseite von Day
ton Stroke: 51,

Anna I. Scott n Georae Schmidt
dasselbe Eigenthum (Steuer 52): 5U

Walter Pattison an Senranta
Schott. 30 bei 100 ?uk an der Nord
feite von Holbrock Avenue. Lot 64 in
McCullough's Unteradthellung in Co,
lumbia (Steuer 50c): 51

I. 'celson Caldwell an Bertba &
Weber. 150 bei 150 Ffuft an der Nord
seit von 74.vStrasze. 150 Fuss östlich
von Corneltz Avenue ,n Carthage
(Steuer 52) 51

William Bosseler to Henry Haefner,
Lot M und 51 in Ohio Land
Improvement Company's Unterab
theiluna in North College Hill: 51.

Julia A. Littlepage an Susan Wil
liam. Lots 1L7. Itt. 1?J und 170
in Modert I. resap's Unterubtyei
luna in Cumminsville (teuer 50c)
5140.

Louis Haebnle an Charles Haehnle,
100 bei 100 Fuft an der OAkite von
Halstead Strafze: tzl

Joseph Neller n Frank Geraci: 50
bei 110 Fuß an der Westseite von
2.- - Stroke in Lockland (Steuer 500;
51.

'IZary Barbara Kloster an Bernard
Nuwe. 24j bei 1l2j ?kuk cn der Süd
seite von Laurel Strafze (Steuer
54.50).

Sherman Applegale an Jennie A.
Avvleaate 41 bei 120 Fuk n der
Westseite von Glenmore Avenue in
Cheviot (Steuer 51): 51.

Atires L. Bramble an Maru B.
Berkley. 50 bei 150 Fuk an der Ost
leite von Watterfon Avenue in üttadi- -

fonville (Steuer 50c): 51.
The Werk 'Realty Co. an Lillian

Durlhardt. 70 bei 245.50 Fuß. mehr
oder weniger n der Nordstlte von
Harrison Avenue (Steuer 52.50): 'hl.

ohn A iHnan an Julia iNoan. &J
irUß an ver touWetle von Osae ve.

(teuer 50c): 51,
Donald P. Smith on Ella M

Smith. 60 bei 125 Fuk an der Nord
feite von Oak Strafe? in Elmwood
(Steuer 52): 51.

Hamer L. Arthur an Thompson P.
Woodruff. 53100 Wer Land in
Survey No. 608 in Anderson Town
sdiv: 51300.

Eallle S. 0. Buchanan an Olive
Vc. Hunsaker. Lot No. L7 in JaS. W.
Sibley's Unierabtheiluna von Terra
Park (Steuer 50c): 51.

liatie Schivard an James E. Fid
qcrald. 2Z.14 bei 155.26 Fuk n der
Nordseite von Golden Adenu,: ferner
25.04 bei 1397 Fufz angrenzend,- -

jiuw.
Louiz C. Hopkins an Fannie L

Hopkinö. 40 bei 150 Fuß an der Ost
feite von Elsmer Avenue (Steuer
w. i.

The North College Hill Realty Co.
an Samuel Scheering. Lot ß. 1500
der Ohio Land & Improvement
kos. unteravlyellung in North Col
leoe Hill (Steuer $1): 51.

Elk W. Armstrong an Lewis W.
Wamacks. 55.11j Acker Land in Sek.
tion 19 und 25 in Symrn.eS Town
shiv (Steuer 5): 51.

Lewis W. Wamacks an Ella W.
Armstrong. 80 Fuk an der Westseite
von 30. Avenue in Oakley (Steuer
55,: 51.

.Birainia T. Reinhart an Charles
S. Reinhart. Lot 161 in Dtt. Auburn
und Aoondale Syndikat UnterabtheU
lung. 510. -

Bernard W. Llerkhoff an Anna M.
Äerkhoff. Lot 91 in L. C. HopkinS'
Unterabtheilung in Elmwood. 51.

George Endrefz Jr. u. And. an John
?ndreb. 9.50 Acker Land in Sektion

25 in Green Township, si.
Gr,eizethus.. Hyp,theke

N e u e H y p o t h e k e n.
Thompson P. Woodruff an Hamer

L. Arthur 51000.
Louisa Marre an Herbert L. Pc.

choud Co. 5575.
Chris, eim an Mt. Healthy S.

und L. Co. 51000.
Milton Sanier an Soutbera Obio

Savings Bank Co. 52500.
John G. Mueller an Cabinet L.

und B. Co. 51000.
Jame N. Dugan Entekvrist'B.

A. Co. 3250.
Carl A. Himselam SillSdal L..ind' ' ' " - .m rr - Äyv, . fXUWk '

Radi!all)Ciluiiojicnicn$cI)iväcI)e.
' Schwache, nervöse Versonen, geplagt von Hossnungttosigkeit und lchlechte

TrKumen, erschoplenden uiflajlen. ru, Rücken und Kopfschmerzen, Haar
aussall. Abnahme de ehdr und der Eehkrast, atarrh. Magendrücken, Stuhl
Verstopfung, Madigkeit.Errothen. Zittern. HerzNopsen. Brustbeklemmung, Aengg
lichkeit m,d Trübsinn erfahren au dem ..ugkndsreud",ie alle ffolfif tugfab
lidjf rUetlrrunif n gründlich i turze sierijeil a. irif tuB, Eameustuft, Wmoit, if räumt

der und Wailerdruly ach einer völlig ene Methode nf eine Schlag gebellt erde.
Ti'I'I ivIknN,,, nd I'brN'ch snuft uttagr,, elchk g,, u, It. Vtnn

fftan geltl txibn tollti, ,rd gil ftnltutmn tau i entlmatf twttaibl bra ku
. Dutchn Privat-Kllnli- c, 137 East 2T.St., New York, N.Y.' .

tT r)on ttnMm In trifft hat .fflndnnalrt floITC6Ialt'.

Ma?lacobS an Western HillS B.
S. ind L. Co. 51900.

Edward D. Allgaier an Charles H.
Glandorf Z1000.

Otto atteriohn an Lion L. und B.
Co. 53000.

Anna Siveeney an Southern Obio
L. und 2. Co. 5600.

Jennie W. Tedtman an Harry Dick- -

man . A. 5358.02.
Gerritt I. FredrikS Jr. an densel

ben 5270.90. .
Helen Tl. OrmSby an Georae S.

Ormsby 5Ml.
John W. Jliff an Michael MinneS

5500.
Herman Mltlendorff Jr. an Sidney

Ave. US. und 5. Co. 5500.
lNank G. Hamer an Concordia B.

A. Co. 53500.
Charles White an Margaret Hig'

gins 5200.
Charles A. Morrow an German B.

L. und S. Co. 51650.
Mary W. Anthony an Vierte Ward

B .und L. Co. 53500.
George F. Mafzmann an Nnwood

Improved B. und L. Co. 52500.
Clara E. McPherson an T. M.

Reed 5350.
Mary !S. Berkley an AyreS L.

Bramble 5350.
Hanna La Boiteaur an Mt. Healthy

S. und L. Co. 5500.
James E. Fitzgerald an Gem B.

und L. Co. 51000.
John F.l!archmann'an die Work'

mgmen'S German B. und Co.
53000.

Isabella C. Husemanan Liberal L.
und B. Co. 5250.

Robert I. Johnston an Union SvgA.
Bank und Trust Co. 53500.

Dorothy H. '1iayer an do. 5300.
Lewis W. Wamacke an Erste .Ratio.

nal Bank von Nowood 52500.
Do. an Ella W. Armstrong 5500.
Helen och an Republic L. und B.

Co. 51627.60.
Getilgte Hypotheken

CharleS I. Davoran an Norwood
Real Estate and Jinprovement Co.
53500,

Max Jacobs an Lion L. und B. Co.
51H00.

Otto katteriohn an do. 51500.
Carrie Schaumloeffel an Philip

Nieheisel 50. ' '

George Holderer an do. 51900.
Mathias Wisse! an College Hill L

und 28. Co. 5170.
Joseph Meyer Sr. an do. 51400.
August Jske an George I. Kater

5600.
George I. Groeneman an Bank Str,

B. Co. 53000.
John Schoenberger Jr. an John

Schoenberger 51150.
Eugene nowdon an Äiargaret

Cromwell 51500.
.,D. Small an I. S. LomS 51142.
eo. F. Mafzmann an Southern

Ohio S. Bank Co. 52200,
Frank T Hof an New Foundation
und B. Co. 52000.

Mary W. Anthony an JameS D,
Cooper 54300.

Lida McVdirrer an I. Waiter Jen
nS 5525,
Grover H. Craig an Chak. S. Dun

emann 5600.
John F. Parchmann an Marie P

Ake 5575.
Charles Leppert an Southern Ohio
und T. Co. 52500.

Robert I. Johnston an Union SvgS.
Bank und Trust Co. 52000.

Helen och an Republic L. und B.
Co. 51200.

Ausländische Nachrichten.

,'lirt man die heransau
ende Granat? Wahrend vom

Jnfanteriegeschoß behauptet, daß man
das Geschosz selbst mcht York, wiry von

den Granaten sagt wenigstens be

hauptet da ein Theil der KrirgSthril,
nehmer. wahrend ein anderer dem wi
verspricht . das, man sich vor einer
heransaujenden Granate noch hinwer- -
en kann, sie also kommen Hort. In

den '.Monatsheften sur den naturwis
tnschafllichen Unterricht" untersucht

Dr. W. Meinecke (Stettin) diese beiden
Lehauptungen und siihrt Folgende!
aus: Zunächst ist man geneigt, die
Möglichkeit der letzten Behauptung zu
verneinen, da ja di Geschwindigkeiten

der modernen Geschosse die Schallge
ckvindiaktlt von 330 Metern in der

Sekunde bedeutend übertreffen. Aber

mauere Untersuchungen (von W.
Donle) lassen erkennen, dak zwar die

Anfansaeschwindigkeiten die Schallge
vw,ndigk,t übertreffen, da aber der

Luftwiderstand die Geschwindigkeit des
Geschosses auf Werthe unter 330 Me.
ter in der Sekunde herabdrllaen kann.
So köniüe man vuch ein Jnfanteriege
chok vorher hören, wenn der Schübe

genügend weit entfernt irär, nämlich
zwei Kilometer z. A. bei Gewehr Mc
dell 98. Die Zeit, die der Schall g,
braucht, d. i. 2000Ä3 gleich .09 Se.
künden, ist kleiner als die Flugzeit von

j .

ist sehr knapp. Wesentlich anders liegt
die Sack) bei der Granate Kaliber .

Zentimeter. Nehmen wir an, daß daS
Geschütz auf ein sechs Kilometer ent
ferntei Ziel gerichtet ist. Dann sst fünf
Sekunden "nach dem Abfchuh das flie
gende Geschob der Schallwelle des Ab'
fchusses voraus. Nach zehn Sekunden
hat aber die Schallwelle ,vle Granate
überholt. Nach 18 Sekunden trifft die
Schallwelle am Ziel in, eö bleiben also
12 Sekunden bis zum Einschlag. Von
der 18. bis zur 30. Sekunde hört man
mithin die Granate heransausen. ES
kann freilich auch der Fall eintreten,
dass da fließende Geschosz seldstSchall,
quelle ist. daß mithin die Schallivellen
des Abschusses überholt werden können
durch Schallwellen von irgend einem
Punkle der Flugbahiü

Au der Ostmark. Bereits in
der vierten Generation ist daS Eiserne
Kreu, in der altpreuhischen Familie
von Aueriwald vertreten. Als erster
besaß die Auszeichnung Landhofmeisie:
v. AuerSwald. der zur Zeit der Frei'
heitskriege Oberpräsident von Preufzen
in .Königsberg und als unermüdliche?
Mitarbeiter deS General Forck be!

der Borbereitung deS Befre'lugk!werkes
war. In demselben Kriege erhielt e

dessen Sohn Hans, der al? Freiwilli-ge- r

mitgegangen war und die Stelle
eines Adjutanten beim Grafen Bülow
v. Dennewitz bekleidete. In dem jetzi

gen Kriege sind S Gestütsdirektor v.
AuerSwald in Marienwerder und sein
Sohn HanS, die' dies Auszeichnung
sich erkämpft 'haben. Man berichtet
aus Ostpreußen: Im Zivilsefangenen'.
saget de Gefängnisses zu iliagnit be

findet stch seit einiger Zeit auch eine
Frau in russischer Solvatenuntform.
Sie ist die Gattin eines russischen Of'
?kzfr& iitii Tvif ni fi riihlt kiknkVi I"

Monate lang an der Seite ihres Man
nez gekämpft. bis dieser fiel. Gleich
darauf gerielh sie in deutsche Gefan
genschaft. Da sie ihres Geschlechts We-

gen i.icht In ein Äilitärgefanz'nen
lager gebracht werden konnte. ' wurde
sie mit Zivilgefangenen vereinigt. 'Bis
jetzt trägt sie noch immer ihre Solda-tenunifor-

demnächst soll st aber
Frauenkleidung erhalten. Xtt Pro
vinzialauoschub der Piooinz Oftpreu.
szen hat dem Berliner Tageblatt zu,
folge beschlossen, dem Generalfeldmar-schal- l

v. Hindenburg
an die Erstürmung der Festung Kow
no als LiTfzeres Zeichen der Dankbar,
keit der Provinz eine in Bronze herge.
stellte Elchgruppe zu überreichen, die
ine Nachbildung dS dem Kronprin-zenpaa- r

als Hochzeitsgab gestifteten
TafelaufsadeS ist. Man schribt auS
Königsberg: Einen igenartigen tünst.
lerisck)en Schmuck wird daS seiner Boll
eudung entgegengehende Allensteiner
RathhauS erhalten: nämlich Darstel
lungen auS der Russenzeit. Wie rin
nerlich. war die Stadt Allenstein nur
einen Tag lang in den Händen - der
Russen, die am 22. August v. I.

und am 23. wieder aus der
Stadt flüchteten. Der Einmarsch und
die Flucht sollen nun bildhauerifch der
emigt werden, und zwar sollen diese
Darstellungen darauf hinweisen, dafz
der russische Kommandant der Stadt
aufgab, vom 23. August früh Uh:
ab u. A. 120.000 Kilogramm Brot fü:
die russischen Soldaten zu liefern, und
ba's deshalb in allen Bäckereien de:
Stadt die yanze Jtochl hindurch ge
backen werden muhte, nicht von den
Bäckern, die geflüchtet waren, sondern
von Angehörigen andorer Gewerbe,
darunter auch Frauen.

Was in Warschau zurück
blieb. Ein Gefchichtchen. daS so

reckt die wahre Gesinnung der hohen
russischen Kreise gegenüber den Po
len kennzeichnet, berichtet nn Petri
kuer Dziennik Narodowy" eine
Warschauer Persönlichkeit: Kurz vor
dem Rückzüge der Russen wandte sich

der Präsident deS Blirgerkommitteek,
Fürst LubomirSki. an den General
gouverneur um Erlaubnis, zur Orga,
nisirun einer Bürgermiliz. Der
Gouveneur sagte: .Wozu hat War
schau eine Bürgermilu nöthig? Du
Reichen und die Aristokmten werden
ja abrieben, und in Warschau wird
nur lauter Gesindel zurucioiewen.
Darauf Fürst LubomirSki: .Bitte also
,ur Kenntnik zu nehmen, dak ich auch
bleibe.', Und ohne Abschied zu nch

men. verlieb Fürst LubomirSki den
Gouverneur nd wandt, ' sich telegra-
phisch an die Behörden in Petersburg.
Diese forderten ebenfalls telegraphisch

den Gouverneur aus, seine Worte zu

rucunehmen und die erbetene r
laubnik zu ertheilen. Auf die Er
laubnik hatte man aber gar nickt fl

wdrtet. denn tine aut olxulZlsirte
Bürgermiliz war schon vor langer ,

Hand vorbereitet. Diese Miliz veste
hend aus 1000 Mann, hat auch sofort
den ganzen Sicherheitsdienst tn den

Shaken übernommen Der General,
aonvermur batte vndereS und Eilige.
re,,u tbun:r mukt .lei Lluozt

S7 Seluadmi ab Hi SMLttUsrHm,..


